
Betroftenheit

4Sst mehr och als der Golikrieg selbst haben die Reaktionen darauf ın Deutsch-
and die veröftfentlichte Meınung beschäftigt. Da konnte 1119  _ den Eindruck 24 C
wınnen, als ob, besonders hierzulande, die Menschheıt in el Gruppen eingeteilt
werden könnte. Hat I1a  w diese Eınteilung 1aber GIStT einmal 1m Blick, ann legt sS1e
sıch auch 1in anderen Fällen nahe, die Seele UuNsSseTET Gesellschaft ber ethisch
äÜhnlich bedeutsame IThemen W1€ die Friedensbedrohung in Wallung geraten
scheint, un diese reichen VO der Abfall-Lawine ber die Klimakatastrophe bıs

den Tierversuchen. Dieses gewi stark vereinfachende Schema der rTel recht
verschieden oroßen Gruppen uUuNsceTETr Gesellschaft sihe AUS:

Da iSE Zzunächst die eher dumpfe Mehrheıt, Zanz auf die eigenen berutlichen
un tamılıiren Probleme konzentriert, JE ach Alter un Bildungsstand höch-

och Fu(ball oder UÜper, Autos der Schlagersängern interessıiert,
ohne Blick für die Weltanlıegen. Davon abgehoben ann 7we]l beispielhafte klei-
NEIC Menschengruppen, beispielhaft als Exempel für zut der OSse die Edlen
und die Schufte.

Die Schufte, . das sınd die kühlen Rechner, 198808  an aut Profit der auf technische
Etftektivität AaUs, STIUr und durch nıchts berührt, 1aber oft erfolgreich. S1e sınd
me1st Wıiırtschaftsbosse oder Politiker. Sıe werden VO kalter Rationalıtät be-
herrscht, SELTZEH in unpersönlich-sachlichem Kalkül allein auf Clevernefß, uch-
tigkeıt un: Macht:; S1Ce siınd 1m Extremtall aum menschlıch, sondern Roboter-

miıt Funktionärsverstand, 1aber ohne Herz un: Getühl.
Die Edlen, das sınd dıe Betroffenen. Sı1e sind VOT allem ber Ereignisse und O1-

tuatıonen betroffen, die sS1e nıcht selbst betreften. So können S$1e ıhre Selbstlosig-
eıt beweisen, indem S1e sıch dennoch als betroffen bekennen. [Dieses Bekenner-
Lum gehört ZUIT echten Betrotftenheıt. S1e bekennt sıch nämlıich auch ZUIT: eiıgenen
Angst un: ZUuUr Ohnmacht. Weıl man ohnmächtig ISt, ann 88363  $ ZW alr nıchts Cun,
aber das ECrTrSETIZT INan eben durch Bekenntnisse, indem Ian eLIwa Resolutionen
vertaft und demonstriert; der WE InNan tromm SE betet IMan, aber natürlich
nıcht 1im stillen Kämmerleın, sondern ebenfalls demonstratıv un!: Ööffentlich. [)as
alles kostet wen1g, verschafft einem selbst aber eın GewıIlissen un VOT allem
den anderen, den abseits Stehenden der Sal den Schuften, womöglıch eın
schlechtes.

Die Betroffenen sehen sıch dabei üunterstutzt von ebenso edlen Journalısten
oder anderen Verkündern, die Man, ıhre Wirkung überschätzend, Meı-
nungsmacher ZCNANNL hat, die aber ıhrem Berutszıiel ach eher „Betroffenma-
cher  CC heißen könnten, da sS$1e dıe Qualität eiıner Nachricht der eines Kommen-
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LAES nıcht danach IMeSSECH scheinen, ob S1E informıeren, sondern ob S1E betrof-
fen machen, und diesem Ziel dient einseıt1ges Darstellen mehr als Sachlich-
keıt, die auch die jeweıls andere Seıite der Medaıille zeıgen versucht.

Weiıl jeder ohl leber den Edlen als den Schuften zählt, o1bt auch
hinreichend Betroffenheitsmitläufer, zumal CS ın diesem Fall müheloser 1St,

den FEdlien gehören. Die Schufte errichten nämlich eıne Leistungsgesell-
schaft,; un!: 11UTI WeTr mı1t dem nötıgen Verstand un FEinsatzwillen eıistet
un 2 WAU| och Verbindungen un Glück hat annn bei ıhnen brin-
SCH Be1l den Edlen hingegen braucht Ianl IAHER  v betroffen se1n; worüber das
wiırd eınem VO den Betroffenmachern schon ZESAQLT. Man annn natuürlich nıcht
ber alles betroffen se1n, enn „betroffen seiın“ heißt ach Auskunft eınes eut-
schen Woörterbuchs „‚durch Negatıves, Traurıiges verwirrt, innerlich be-
WeRL, berührt sein“. [Da a aber 1e] Negatıves un Trauriges in der Welt 1bt,

gerade die Betrotftfenen überzeugt sind, muf{fß offenkundiıg eiıne Auswahl
getroffen werden den Dıngen, die u1nl$s „verwiırrt un: ınnerlich bewegt“
machen. Da empfiehlt A sıch dann, eben solche wählen, denen I1  S nıcht mıiıt
der schuftigen Eıinstellung Leibe rücken kann, die sıch VO  w sachlich kalkulie-
rendem Verstand leıten Läfst, 1Ur auf FEffektivität A 1ST un annn das Negatıve
un Traurıige eintach beseitigen versucht. Wenn 1eSs dagegen außerhalb 15

KT Reichweite lıegt, in fernen Ländern der 1n Sıtuationen und Zuständen, die
sıch UuNsSeTCIN Zugriff entziıehen, ”annn eignet sıch als Gegenstand unserer Be-
troffenheit vorzüglıch, WenNnNn och schuftige Mächte, also etwa Grofßindustrie
der kapıtalıstische Staaten, 1im Verdacht stehen, dem jeweılıgen „Negatıven
der Traurigen: schuld se1ın, Sal eınen Profit daraus zıehen.

Wenn WIr das alles nıcht recht durchschauen, mu{ das TISCLC Betroftfenheıit
ebentalls nıcht hındern, denn der Betrottene 1St 1U einmal ‚verwiırrt und inner-
ıch bewegt“. Daher Jag auch eın Übersetzungsfehler VOIL, als kürzlich bel eiıner
Konterenz 1ın Parıs, auf der VO deutschen Teilnehmern „Betroffenheıt“ 24
sprochen wurde, der tranzösısche Dolmetscher 1es mı1t „confusion“ wiedergab.
Er hätte sıch dafür auf Langenscheidts Wörterbuch „Französısch“ beruten kön-
I, das ebentalls als Übersetzung für „betroffen“ „CONfus“ anbietet. Im Deut-
schen mu{fß INa  - nachdenken, 8588! entdecken, da{fß Betroffenheit vielleicht
ELWa mi1t Konfusion iun hat Vermutlich 1Sst Betroffenheit deshalb im beson-
deren Ma{iß eiıne deutsche Tugend der amMeEe jemand auf die Idee, ( könne sıch

eın deutsches Laster handeln? Albert Keller SJ
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